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Aus dem In s t i t u t  fü r  Voge lkunde der Bayer. Landesansta lt  
fü r  B odenku l tu r  und Pflanzenbau

B e u t e s p e k t r u m  d e s  S t e i n a d l e r s  (A q u i la  chrysaetos) z u r  
N e s t l i n g s z e i t  i n  d e n  m i t t l e r e n  b a y e r i s c h e n  A l p e n

Food of Golden Eagle (A q u i la  chrysaetos) during nest l ing per iod 
in the Bavarian A lps

H einer Schöpf

U ntersuchungen zur Nahrungswahl des S te inad lers  in den A lpen beschränken 

sich m e is t  auf Ergebnisse von E inzelpaaren während e iner B ru tz e i t  (ISELIN & 

H Ä M M E R L E  1960; M E Y B U R G  1969; SCHUM ACHER 1944 und U T T E N D Ö R F E R  

in G L U T Z ,  B AU E R  & B EZZE L 1971) oder auf zu fä l l ige  Einze lbeobachtungen. 

L e d ig l ich  aus Südf innland (S U L K A V A  1966) und den Schweizer Vora lpen  

(H E N N IN G E R  e t .a l .  1986) sind in jüngere r  Z e i t  sys tem atische Nahrungsana ly ­

sen vom S te inad le r  während der Nes t l ingsze i t  du rchge füh r t  worden.

M a te r ia l  und Methode

M ethod isch  verg le ichbare  Nahrungsanalysen werden se it  1983 am In s t i t u t  fü r  
Voge lkunde in Zusam m enarbe i t  m i t  e ine r  e h rena m t l ich  a rbe i tenden O rn i th o ­
logengruppe gesam m e lt .  An 5 verschiedenen B ru tp lä tzen  wurden in Jahren 
m i t  e r fo lg re ic h e r  B ru t  nach dem A us f l iege n  der Jungvögel der Hors t  au fge ­
sucht und a l le  N ahrungsreste  aus der H ors tm u lde  und un ter  dem H o rs tb e ­
re ich a u fgesa m m e l t .  Auch  k le ins te  Federn, Knochen und K ra l le n  wurden 
ana lys ie r t  und über Verg le ichssam m lungen  b e s t im m t .  Insgesamt konnten auf 
diese Weise 131 B e u te t ie re  von 25 A r te n  b e s t im m t  werden (Tab .) .

M i t  dieser Methode kann ab§r aus e ine r  Reihe von Gründen nur ein Te i l  
a l le r  B e u te t ie re  während der Jungenaufzuchtsze it  e r faß t  werden:

(1 ) S te inad le r  säubern die H ors tm u lde  während der N est l ingsze i t  un te rsch ie d ­
l ich  in tensiv  von Beute resten.

(2) H o rs tk o n t ro l le n  wurden aus Schutzgründen erst dann d u rch g e fü h r t ,  wenn 
absolut s icher w ar,  daß der Hors t  n ich t  mehr besetz t war. O f t  verzöger te  das 
W e t te r  die K o n t ro l le  dann über Wochen; während dieser Z e i t  ist  es Sekundär­
ve rw e r te rn  wie dem K o lk raben ,  ungehindert  m ög l ich ,  die H ors te  nach f re ß -  
baren Überres ten  abzusuchen.

(3) Vogel werden vom S te inad le r  überw iegend außerhalb des Horstes ge ru p f t  
und Rupfungen auf dem Hors t  le ich t  vom Wind ver tragen.

(4) Beu te res te ,  die vom Hors t  h e r u n t e r f a l le n , können sehr schnel l von do r t  
rege lmäßig k o n t ro l l ie rende n  Füchsen gefunden und ver tragen werden.
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Tab. A r t ,  Anzahl und du rch sch n i t t l ich e  B io-Masse von B e u te t ie re n  des S te in ­
adlers aus einem m i t t l e re n  A b sch n i t t  der Bayer ischen A lpen (n = 131,
F = F a l lw i ld ,  + = B e u te t ie re  un ter  0.1 kg) . K o r r e k tu r  der Masse nach 
A n te i le n  von Jungt ie ren .

Prey i tems fo rm ed  in nests o f  Golden 
(F  = carcass; + = i tem s below 0.1 kg)

Eagle in the Bavar ian Alps

Säuger

A r t Anzahl Gew ich t ,

Schneehase, Lepus t im idus 14 3.9

Eichhörnchen, Sciurus vulgaris 6 0.3

A lp e n m u rm e l t ie r ,  M a rm o ta  m a rm o ta 2 4.0

R öte lm aus , C le th r ionom ys glareolus 1 0.03

Feldmaus, M ic ro tus  arval is 2 +

Schneemaus, M ic ro tus  nivalis 1 +

Fuchs, Vulpes vulpes 5 5.0

B aum m arder,  Martes martes 1 1.0

S te inm arde r,  Martes  fo ina 1 1.5

Gemse, Rupicapra rup icapra 36 5.0

Schaf,  Ovis aries dom. 3 F

Vögel

T u rm fa lk e ,  Fa lco t innunculus 1 0.2

Alpenschneehuhn, Lagopus mutus 7 0.5

B irkhuhn, Lyrurus t e t r i x 24 1.0

Auerhuhn, Te trao  urogallus 4 1.5

Haselhuhn, Te tras tes  bonasia 2 0.3

H eckenbraune lle ,  Prunella modular is 1 +

Miste ld rosse l ,  Turdus viscivorus 5 0.1

Singdrossel,  Turdus ph ilomelos 2 0.1

Ringdrosse l,  Turdus to rqua tus 4 0.1

A lpendohle ,  Pyrrhocorax graculus 4 0.3

K o lk rabe ,  Corvus corax 1 1.0

Haustaube, Columba liv ia f .  domest ica 1 0.4

R ep t i l ien

Eidechse, L a ce r ta  spez.? 1
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Beute des S te inad lers  zur Nes t l ingsze i t .  R as te r :  B eu te t ie re  m i t  insgesamt über 
50 % der Biomasse.

Prey of Golden Eagle dur ing nest l ing  per iod. Shaded: Prey an im als  w i th  more 
than 50 % biomass.

Ergebnisse

Uber 50 % der B e u te t ie re  b i lde ten  Gemse, B irkhuhn und Schneehase (T ab .) .  

U nter den Gemsen waren 2 Jähr l inge (F a l lw i ld ? )  und 34 K i tze ,  un te r  den 

Schneehasen 8 erwachsene und 6 Jung t ie re ,  un te r  den B irkhühnern  9 e rw a ch ­

sene und 5 Jungvögel. Bei den 3 Schafen handel te  es sich um A l t t i e r e ,  die 

m i t  S icherhe i t  n ich t  selbst gesch lagen, sondern als. Aas au fgenommen wurden. 

Die un ter Einbeziehung der Jungt ie re  e r m i t t e l t e n  Masseante i le  (Schafe n ich t
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ge rechne t)  ergeben fü r  die Gemse 57 %, fü r  B irkhuhn 3 %, fü r  Schneehase 

17 % (A bb .) .

D iskussion

Ä h n l ich  wie in z.T. geographisch w e i t  e n t fe rn te n  Geb ie ten  beschränkte sich 

auch in dieser S t ichprobe der H aup tan te i l  der Beute auf wenige A r te n .  In 

Südf innland machten w e i t  über die H ä l f t e  der 555 B e u te t ie re  Auerhuhn, 

Schneehase und B irkhuhn aus (S U L K A V A  1966), im W all is  und in den F r e i ­

burger Vora lpen  M u rm e l t ie r  und Reh über 50 % (n = 522, H ENN IN GER  e t .a l .  

1986).

Aus der Tab. könnte  a b ge le i te t  werden, daß der S te inad le r  m ög l icherwe ise  

einen G e fäh rd ung s fak to r  f ü r  das B irkhuhn bedeute t.  Der B irkhuhnan te i l  ist 

aber der Masse nach unbedeutend (A bb .) .  Auch bestä t igen die Daten über 

den B irkhuhnbestand des Untersuchungsgebietes keine Gefährdung. Die Zahl 

der balzenden Hähne an regelmäßig k o n t ro l l ie r te n  Plätzen wies 1976-1986 

led ig l ich  ge r ing füg ige  Schwankungen auf.  An den beiden größten Balzplätzen 

konnte sogar eine le ich te  Zunahme fe s tg e s te l l t  werden. Während der Balzze it  

des B irkhuhns m i t  m ög l iche r  günst iger Jagdgelegenheit auf Hähne ist es zudem 

fü r  den A d le r  wesen t l ich  le ic h te r ,  F a l lw i ld  aufzunehmen, das im F rüh jah r  aus 

dem Schnee ausapert.  T a tsäch l ich  leben S te inad ler während der W in te rm o n a te  

bis w e i t  in das F rüh jah r  hine in überw iegend von F a l lw i ld  (H A L L E R  1982).

In den Sommermonaten  scheinen S te inad le r  auch nach der h ier vorge leg ten 

B eu te l is te  als G enera l is ten  T ie re  von der Größe einer Eidechse bis zum aus­

gewachsenen Fuchs zu schlagen. Nur durch diese V ie ls e i t i g k e i t  können E ng­

pässe, z.B. durch längere S ch lech tw e t te rpe r io den  bed ing t,  in einem ex t re m e n  

Lebensraum überwunden werden. Voraussetzung fü r  den Fo rtbes tand e iner Po­

pu la t ion  sind häuf ige B eu te t ie re  m i t  e iner du rchschn i t t l ichen  Masse von 3 - 4  kg. 

Im Unte rsuchungsgebie t  e r fü l len  Schneehase und vor a l lem  Gemse am besten 

diese Bedingungen.

S um m ary

In the Bavarian A lps, 151 prey i tem s found in nests o f  Golden Eagles a f t e r  
f ledg ing  of the nest l ing were iden t i f ied .  Chamoix and Snowhare a r te  the 
most im p o r ta n t  prey an im als in the  study area. A high d ive rs i ty  o f  prey
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seems to  be essent ia l f o r  survival under adverse cond i t ions (e .g . bad w ea the r  
dur ing spr ing and ea r ly  sum m er) .  The basis fo r  a s tab le popu la t ion  are prey 
an imals o f  3 -4  kg biomass in the  study are m a in ly  represented by young 
Chamoix.
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